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über die Beschaffenheit derselben jedesmal einzureichen. Diese Maßregel scheint man deshalb ergriffen zu haben, um den Fleiß und die Thätigkeit, sowie die Treue und Zuverlässigkeit besser überwachen zu können; allein auch dadurch wurde man höchsten Ortes noch nicht zufrieden gestellt. Im August d. J. 1730 erschien ein Königl. Rescript, in welchem sich über die geringe Einsendung von Perlen Seiten der Perlensucher beschwert ward und der Amtmann und der Amtsschreiber zu Voigtsberg Auftrag erhielten, die Ursache davon sofort einzuberichten, die Perlensucher aber „zu behöriger und pflichtmäßiger Treue, zu größerem Fleiße bey Anermahnung an die Perlensucher zu besserem Fleiße und Verantwortung derselben.Vermeidung harter Anthung“ anzuermahnen. Anbefohlner Maßen wurde nun den Perlensuchern bei Publikation des Königl. Befehls am 19. August „scharf zugeredet und sie zu behöriger Treue und Fleiße“ anermahnt, allein sie entschuldigten sich damit, „daß sie in diesem Jahre durch die großen Wasser an einer reicheren Ernte verhindert würden. Das Jahr 1729 könne als ein sehr Trocknes, wo man überall in der Tiefe habe fischen können, keinen Maßstab abgeben; zu dem wäre in diesem Jahre ihrer Lieferung ein großer Abbruch dadurch geschehen, daß der Rauner Bach durch daß Floßholz ruinirt sei; dieser Bach wäre wenigstens eine gute Meile Wegs lang, und wären viele tausend Muscheln zu Grunde gegangen, aus denen sie bei dem jetzigen großen Wasser hätten viel nehmen können. An Fleiß, daß könnten sie auf Pflicht und Gewissen versichern, ließen sie es nicht fehlen.“ –  In seinem deshalb unter den 4. September erstatteten Bericht bestätigte der Amtmann das Anführen der Perlensucher, was jedoch höchsten Orts nicht zum glimpflichsten aufgenommen ward. Denn durch einen erneuten Befehl vom 12. Septbr. 1730 wurden die Beamten zu Voigtsberg, der Amtmann Uswald und der Amtsschreiber Engelschall angewiesen, den Perlensuchern zu eröffnen, daß man ihre Entschuldigung nicht ganz hinlänglich befinde
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